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editorial

von technik und Lifestyle empfinden 
wir als extrem spannend. Und genau 
deshalb haben wir „unverkennbar“ zu 
einem ungewöhnlichen Lifestyle- und 
Wissensmagazin gemacht, das sich 
technik und Lifestyle-themen widmet, 
ebenso informieren wie unterhalten 
möchte, was vielleicht bereits die ti-
telseite beweist, und das sich seine 
themen dort sucht, wo technische In-
novation und Lifestyle besonders gut 
gedeihen: in den großen Städten. 

Die Vielfalt der in Städten zusammen-
lebenden menschen und der dort 
vorherrschenden Lebensstile sowie 
die hohe technikkompetenz vieler Un-
ternehmen, Forschungsinstitute und 
hochschulen vor Ort schaffen in vielen 
großen Städten ein optimales Klima für 
Genuss und Innovation auf technischer, 
ökologischer und gesellschaftlicher 
ebene. Begonnen haben wir bei „un-
verkennbar“ mit einem Blick auf span-
nende technik- und Lifestyle-themen 
in münchen, wo bayerische tradition 
auf hohe Lebensqualität und ein gutes 
Klima für technik und Forschung trifft. 
In den kommenden ausgaben nimmt 
„unverwechselbar“ dann weitere Städ-
te ins Blickfeld, die alle auf ihre eigene 
Weise einzigartig sind. 

Ich habe mit großer Spannung die erste 
ausgabe von „unverkennbar“ erwar-
tet. Jetzt, wo sie da ist, kann ich Ihnen 
sagen, dass ich sie für sehr gelungen 
halte. Ich würde mich freuen, wenn 
sie Ihnen ebenso gut gefällt. Vielleicht 
schreiben Sie uns ja, was Ihnen am ma-
gazin bereits gut gefallen hat und wo 
wir uns noch verbessern können? auch 
darüber würde ich mich sehr freuen. 
Jetzt wünsche ich Ihnen aber erst ein-
fach viel Vergnügen mit unserem neuen 
magazin!

Ihr Günter Dallmayr

Geschäftsleitung
BVG Communications technologies Gmbh

Lieber Leser, liebe Leserin, 
nun liegt sie also vor Ihnen: die erste 
ausgabe unseres magazins „unver-
kennbar“. es gab eine Vielzahl guter 
Ideen für den Inhalt, aus denen wir in 
teamarbeit letztlich das „Best of“ aus-
wählen konnten. Viele Stunden lang 
hat das Redaktionsteam an texten, 
Bildern und Layouts gearbeitet – ein 
großartiges engagement, gekrönt von 
einem ergebnis, auf das wir stolz sind.

Bitte betrachten Sie das magazin als 
ein Bekenntnis. Wir bekennen uns mit 
ihm zur individuellen Freiheit aller men-
schen, ihr Leben auf ihre eigene art aus-
zukosten. Und wir glauben, dass tech-
nik uns allen diese Freiheit schenkt, 
sofern wir sie nur richtig nutzen. Wir 
denken, dass technik uns bisweilen 
Dinge aus einem anderen Blickwin-
kel betrachten lässt. Wenn Sie wissen 
möchten, warum ich das für sehr wich-
tig halte, können Sie einiges dazu im 
artikel „technik ändert aussichten und 
ansichten“ in diesem magazin lesen. 

technik kann aber noch mehr. Sie be-
freit uns von vielen zeitfressenden Rou-
tinen. Klug eingesetzt, macht sie unsere 
arbeit effizienter und gibt uns die Chan-
ce, sich auf das Schöne und Reizvolle 
im Leben zu konzentrieren. technik 
und Lifestyle bilden dabei unverkenn-
bar eine einheit. technische Innovation 
trägt zu einer soliden Basis bei, auf der 
sich Lifestyle entwickeln kann. Sie wird 
zugleich in Form von Smartphones, ta-
blets und anderen Geräten teil des Life-
styles und kann dazu führen, dass ir-
gendwann alle menschen ein so hohes 
maß an Selbstbestimmung besitzen, 
dass sie ihren ganz eigenen Lebensstil 
leben können. 

Umgekehrt bietet die Chance auf einen 
eigenen Lifestyle viel Freiheit, nicht zu-
letzt im Kopf. Und das schafft wieder-
um die Basis für neue technologische 
Innovation. Diese enge Verknüpfung  

Günter Dallmayr

inhalt

Wir sprachen mit Günter Dallmayr, 
Geschäftsführer der BVG.

münchen glänzt – nicht nur mit ihren Klassi-
kern wie Oktoberfest und allianz arena.

Was die Bayernmetropole zu einer 
hauptstadt der technologie macht.
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München: innovationskraft 
trifft lebenslust

Bayerns Hauptstadt vereint tradition und technischen 
Fortschritt zu einer technologiefreundlichen atmosphäre 
mit hoher lebensqualität. und viele technologieunterneh-
men nutzen diese tatsache ganz bewusst. münchen als 
standort für technologieunternehmen ist hoch begehrt. 
Branchen wie life sciences, medizin- und umwelttechno-
logien sowie luft- und raumfahrt prägen die Wirtschafts-

struktur der stadt. sie und weitere 
in münchen ansässige unter-  
nehmen entwickeln bahnbrech-
ende technologien, die von 
münchen aus die Welt erobern, 
aber auch wichtige Konzepte für 
einen verantwortungsvollen um-
gang mit moderner technik.

münchen ist ein magnet, der in 
aller Welt wirkt. denn dieser mix 
aus wirtschaftlichen perspektiven 
und hohem Freizeitwert ist einzig-
artig. in einer stunde ist man zum 
skifahren oder Biken in den Bergen 
oder startet übers Wochenende ins 
sonnige italien – münchen bildet 
den perfekten startpunkt. Kein 
Wunder also, dass es hier angesie-
delten technologieunternehmen 
leicht fällt, hochkarätige mitarbei-
ter aus dem in- und ausland für 
die Bayernmetropole zu begeistern 
und sie zum umzug zu bewegen. 

die sogenannte münchner mischung ist weltberühmt. 
gemeint ist damit die enge Vernetzung des verarbeiten-
den gewerbes mit Hightechunternehmen. Hinzu kommen 
zahlreiche Hochschulen wie die ludwig-maximilians-
universität, die technische universität und die Hoch-
schule für angewandte Wissenschaften, die münchen zum 
zweitgrößten Hochschulstandort deutschlands machen 
und eng mit Hightechunternehmen kooperieren. auch sie 
sorgen für wichtige Beiträge münchens, um große Heraus-
forderungen für die menschheit erfolgreich zu meistern. 

Ganz München bildet ein riesiges netzwerk, 
das Wissen und können rund um technische 
Innovation zusammenführt. 

BVG un v erk ennba r4

Was die bayernmetropole 
zu einer Hauptstadt der 
Technologie macht.
Wenn man als Münchner mit Freunden im Biergarten sitzt, 
wird Bayerns Hauptstadt schnell zur gemütlichsten Metro-
pole der Welt. Zugleich gehört die Stadt zu den wichtigs-
ten Technologiestandorten Deutschlands und gilt unter 
anderem als führender IT- und Kommunikationsstandort 
im Land. Was anderswo unvereinbar scheint, verbindet 
Bayerns Hauptstadt mühelos. Wer Beweise für diese These 
sucht, wird in München vielfach fündig. 

TITeLTHemA
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München: eine Metropole 
der technologie

München glänzt – nicht nur mit seinen 
klassikern wie Oktoberfest und allianz 
arena. Die Stadt gleicht einem Who's 
who der Technologiebranche. Große  
namen, die man in aller Welt kennt,  
haben hier ihr Zuhause.

mAn: InnovatIv seIt über 250 Jahren
Die Firmengeschichte der MAN-Gruppe 
reicht über 250 Jahre zurück. MAN gilt heu-
te als eines der europaweit führenden Un-
ternehmen in der Produktion von Nutzfahr-
zeugen, Motoren und Maschinen und als 
Technologieführer bei vielen Produktgrup-
pen. Von MAN entwickelte moderne Gastur-
binen setzen heute neue Maßstäbe in der 
effizienten Stromerzeugung, und der MAN 
Lion's City GL wird unter anderem dank 
weniger Emissionen zum „Bus of the Year 
2015“.
www.man.de

SIemenS: Der InnovatIve rIese
Siemens ist weltbekannt als Entwickler 
von Lösungen aus den Bereichen Elektrifi-
zierung, Automatisierung und Digitalisie-
rung. München ist nicht nur einer von zwei 
Standorten der Konzernzentrale, sondern 
eine der wichtigsten Repräsentanzen der 
Siemens AG in Deutschland. Hier befinden 
sich neben der Zentrale zum Beispiel auch 
der Siemens-Sektor „Infrastructure and 
Cities“ sowie die Fujitsu-Siemens Compu-
ters GmbH. 
www.siemens.de

mIcroSoft DeutSchLAnD: forscht In München
Microsoft hat die digitale Revolution der letzten Jahr-
zehnte mit Produkten wie „Windows“ und „Office“ 
geprägt wie kaum ein anderes Unternehmen. Die Fir-
menzentrale von Microsoft Deutschland befindet sich 
in Unterschleißheim. In München nutzt der Konzern 
die exzellente Infrastruktur der Stadt für sein Advanced 
Technology Labs Europe (ATLE), das in den Bereichen 
IT-Sicherheit, Datenschutz, Mobilität, Web-Services und 
mobile Anwendungen forscht.
www.microsoft.com

BVG communIcAtIonS
Effiziente Telekommunikation und Datenverarbeitung 
sind heute wichtige Standortvorteile, die es auszubauen 
gilt. Als Spezialist für modernste Informations- und 
Telekommunikationstechnologien ist BVG deshalb in 
den größten deutschen Städten mit Niederlassungen 
präsent. Auch in München sorgt BVG mit Full-Service in 
den Geschäftsbereichen Enterprise Telephony, IT-Ser- 
vices und Network Solutions für eine Infrastruktur, auf 
der man innovatives Wirtschaften und Forschen aufbauen 
kann. 
www.bvg-systemhaus.de

BmW: PreMIuM-MobIlItät aus bayern
Die BMW Group mit Standorten in über 150 Ländern de-
finiert höchste Ansprüche an ihre Marken BMW, Mini und 
Rolls-Royce. Der bayerische Topkonzern hat bis ins Jahr 
2020 eine klar definierte Zielsetzung: weltweit führender 
Anbieter von Premiumprodukten und Premiumdienst-
leistungen für individuelle Mobilität zu sein. Maßstäbe 
setzt BMW mit der Submarke BMW i auch in der Elektro-
mobilität. 
www.bmw.de

TITeLTHemA
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siri: ein bescheidener assistent, 
der die Welt verändert

FaceTIMe, SMS, MMS ODer IMeSSaGe. aLLeS GeHT.
Siri kann nicht nur kurze Informationen, sondern sogar voll-
ständige, längere Sätze erkennen und diese zügig in text um-
wandeln. Der digitale assistent wird damit zum Sekretär, der 
einen an wichtige meetings und termine erinnert. Sie brau-
chen einen Notizblock, Wetterinfos, Navigationshilfe? Siri er-
ledigt das für Sie! auch bei Facetime-Video- oder Facetime-
audioanrufen baut der virtuelle assistent die Verbindung 
ganz unkompliziert auf. ein Befehl wie beispielsweise „Rufe 
Steffi mit Facetime (audio) an“ macht es möglich. 

möchte man Voice-mails abrufen, fragt man Siri zum Beispiel: 
„habe ich eine neue Voice-mail?“. Zudem kann man mit Siri 
Nachrichten via SmS oder imessage verschicken, ohne dabei 
die hände zu nutzen. Dafür sagt man Siri etwa, dass er eine 
Nachricht an Steffi schicken soll. man bittet Siri vielleicht: 
„Sag Steffi, ich brauche noch zehn minuten“ oder lässt Siri 
antworten: „Ja, ich kann noch einkaufen gehen.“

IMpuLSe Für DIe buSIneSSWeLT vOn MOrGen.
menschen verbinden, Datenaustausch vereinfachen, effizi-
enten Workflow ermöglichen: mit seiner intuitiven, vielseiti-
gen Funktionalität setzt Siri genau an den zentralen Punkten 
fortschrittlicher Business-Kommunikation an. Siri nimmt uns 
arbeit ab, handarbeit und Denkarbeit, damit wir uns ande-
ren Dingen widmen können. Das macht Siri zu einem wichti-
gen Baustein nicht nur für bessere Kommunikation, sondern 
auch für mehr Flexibilität und eine gesteigerte Produktivität 
im Unternehmen.

Fragt man Siri „Wer bist du?“, dann antwortet eine freund-
liche Stimme: „Nur ein bescheidener virtueller assistent.“ 
Vermutlich ist es diesem Understatement geschuldet, 
dass noch immer viele iPhone-, iPad- und iPod-Nutzer 
Siri für Spielerei halten. Doch das wird sich ändern. Denn 
Siri hat das Zeug dazu, unseren Umgang mit medien 
zu revolutionieren. Schon deshalb, weil es ganz intuitiv 
funktioniert, ohne spezielle Sprachbefehle, also beinahe 
so, als hätte man einen menschlichen assistenten neben 
sich. Wer sagen kann, was er will, wird mit Siri ans Ziel 
kommen. Denn das Sprachdialogsystem SIRI fragt nach, 
wenn Unklarheiten da sind. ein paar der wichtigsten Siri 
Features stellen wir Ihnen hier vor. 

GeSaGT. GeTan.
Zu den einfachsten Übungen mit Siri zählt das freihändi-
ge Nummernwählen. Um etwa einen Kontakt anzurufen, 
sind ohne virtuellen assistenten im günstigsten Fall vier 
Fingeraktionen nötig. mit Siri werden sie durch drei kleine 
Wörter ersetzt. man sagt beispielsweise „Rufe Steffi an“, 
und das iPhone wählt die entsprechende Nummer, falls 
Steffi zu den abgespeicherten Favoriten gehört. Wurden 
für einen Kontakt mehrere telefonnummern abgespei-
chert, zeigt Siri einem alle hinterlegten telefonnummern 
und fragt höflich, welche von ihnen gewählt werden soll. 

„Wer sagen kann, was 
er will, kommt mit Siri 
höchstwahrscheinlich  
ans Ziel.“
Bleiben wir bei Steffi als Beispiel: abhängig von den ge-
speicherten Daten, kann man Siri auch bitten: „Rufe Steffi 
<mobil, zu hause, im Büro> an“ oder „Wähle die handy-
nummer von Steffi“. Ist bei Steffi gerade besetzt, sagt man 
einfach irgendwann „Wahlwiederholung“, sodass Steffis 
telefonnummer erneut gewählt wird. Das erhöht beim te-
lefonieren während einer autofahrt den Komfort und die 
Sicherheit. menschen in Büros, bei der hausarbeit und in 
der Freizeit gewinnen ein Stück Bewegungsfreiheit zurück. 

WIe eIn vIrTueLLer HeLFer unSer beruFS- unD  
prIvaTLeben Zu vereInFacHen HILFT.

mal ehrlich: sind unsere Hände nicht viel zu wichtig, um mit ihnen ständig 
nur auf einem Handy herumzutippen? Würden sie nicht besser ganz gelassen 
ein auto steuern, eine gitarre spielen, in einem guten Buch blättern? apples 
intelligentes sprachdialogsystem siri gibt uns die Freiheit wieder zurück. 
denn siri ist in der lage, menschliche sprache zu verstehen und erstaunlich 
fehlerfrei in Befehle zu übersetzen. 

TecHNIk
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Die Vendermeer Taschenkollektion - deutsche Manufakturarbeit

Weekender „Berve“ - Reisen in Perfektion

Auf Reise zu gehen, bedeutet zunächst einmal eine Reduktion der uns umgebenden Dinge. Auf das Wenige, 
was wirklich von Bedeutung für uns ist. Das Unverzichtbare, das Kostbare, das Notwendige. Alles uns Vertraute, 
unser Zuhause, unsere Geborgenheit und unsere Sicherheit konzentrieren sich auf diese wenigen Utensilien, 
die uns nun begleiten werden. 
Es ist nicht einfach nur der Transport alltäglicher Güter von A nach B. Berve ist von Beginn an Ihre Begleiterin. 
Die Hüterin Ihrer Kostbarkeiten, die Wächterin Ihrer sorgsam verstauten Intimität. Von dem Moment des 
ersten Emporhebens an Ihre Seite wird Sie über Jahrzehnte hinweg liebevolle Erinnerungen sammeln und in 
sich tragen. 

Berve ist Ihre Vertraute in der Fremde.

Farben:
old cognac - young whiskey

Material:
In Deutschland pfl anzlich gegerbtes Premiumleder von süddeutschen Rindern • YKK Reißverschluß • Innenfutter Classic 
Flannel 100% Wool - 280 gm  9 oz - 100% super - 120`s worsted - made in Scotland by Holland & Sherry • Messingbeschläge

Größen:
Small:  Breite 50 cm x Tiefe 24 cm x Höhe 30 cm - 2690,- €
Medium:  Breite 55 cm x Tiefe 28 cm x Höhe 34 cm - 2890,- €
Large:  Breite 60 cm x Tiefe 32 cm x Höhe 37 cm - 3090,- €

shop online: www.vendermeer.com 
or visit our local Showroom: Inside of Fea Fashionloft Starnberg 

Anzeige Vendermeer.indd   1 14.09.15   11:32

ANzeIGe
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technik ändert aussichten
und ansichten

WIr SpracHen MIT GünTer DaLLMayr, GeScHäFTSFüHrer 
Der bvG cOMMunIcaTIOn TecHnOLOGIeS GMbH, über DIe 
kunST, STeTS Den bLIck FürS GrOSSe GanZe Zu beHaLTen.

Für den traum vom Fliegen sollte man hellwach sein. sicherheits-checklisten, 
routenplanung, Wettervorhersage und vieles mehr muss ein pilot abarbeiten, 
bevor er sich mit seiner maschine in die lüfte schwingt. ganz oben jedoch 
erwartet ihn eine Belohnung, die jede mühe wert ist: die aussicht auf herrliche 
landschaften – und ein klarer Blick für die großen zusammenhänge. günter 
dallmayr schätzt diesen perspektivenwechsel. denn er weiß, wie rasch sich in 
alltagsdetails verliert, wer das große ganze nicht im auge behält.

INTeRVIe w GüNTeR DALLmAyR
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Geschäftsleben, weil nur durch gut or-
ganisierte Kommunikation wichtige In-
formationen schnell jene menschen er-
reichen, die sie für ihre arbeit benötigen. 

„viele halten komplexe 
Technik und naturver-
bundenheit für Gegen-
sätze. Für mich har-
moniert beides perfekt 
beim Fliegen.“

In ZWeIeInHaLb STunDen In eIner 
anDeren WeLT.
allzu viel Zeit lässt das Berufsleben 
Günter Dallmayr nicht für die Fliegerei. 
an manchen Wochenenden ergibt sich 
dann aber doch die Gelegenheit, auch 
einmal mit der Familie zu starten. ein 
gern angesteuertes Ziel ist in solchen 
Fällen die italienische Insel elba, die  
mit einem tankstopp in Südtirol in 
nur zweieinhalb Stunden erreicht ist. 
traumziele? auch die gibt es im Leben 
des Günter Dallmayr. „maui! Ich war 
dort schon einmal mit dem Flugzeug 
unterwegs, habe die hawaii-Insel per 
Flugzeug erkundet. ein sensationelles 
erlebnis.“
„Der himmel und der Ozean erstre-
cken sich endlos in die Ferne. Die Welt 
scheint riesig groß, und man selbst 
fühlt sich ziemlich klein“, sagt er. „Und 
auch das ist für Verantwortliche in der 
Wirtschaft ein manchmal wichtiger Per-
spektivenwechsel.“

eIne LeIDenScHaFT SeIT kInDeSTaGen.
Seit 30 Jahren ist Dallmayr hobbypilot. 
Die Leidenschaft für die Fliegerei hat 
ihn früh gepackt. „Ich war damals ge-
rade mal sieben Jahre als, als ich mit 
meinem Großvater Balsaholzflugzeuge 
bastelte“, erzählt er. Später begeisterte 
er sich für ferngesteuerte Flugzeuge, 
setzte sich intensiv mit aerodynamik, 
motorentechnik und Konstruktions-
fragen auseinander. Beruflich brachte 
ihn dann sein einsatz als Siemens-
techniker am Standort des Deutschen 
Zentrums für Luft- und Raumfahrt in 
Oberpfaffenhofen hautnah in Kontakt 
mit der Fliegerei. Da lag nichts näher, 
als selbst einen Pilotenschein zu er-
werben und zukünftig das Steuer im 
Cockpit selbst in die hand zu nehmen. 
„Viele halten komplexe technik und 
Naturverbundenheit für Gegensätze. 
Für mich verbindet sich das beides per-
fekt beim Fliegen. emotion und Ratio 
arbeiten da hand in hand.“ Vom Cock-
pit aus genießt Dallmayr auch den Blick 
auf herrliche Naturlandschaften und 
komplexe Ökosysteme, deren Schön-
heit und Verletzlichkeit man bisweilen 
erst von oben erkennt. 

FLIeGen unD buSIneSS Haben vIeLeS 
GeMeInSaM.
„Gute Piloten vereinen Risikobewusst-
sein und Pragmatismus mit Gefühl und 
Intuition“, sagt Dallmayr und sieht in 
dieser mischung auch wertvolle mana-
gereigenschaften. eine weitere Paral-
lele zwischen Flug und Business ist für 
ihn die immense Bedeutung von Kom-
munikation. „Gute Kommunikation ist 
entscheidend“, sagt er, „und zwar beim 
Fliegen, weil nur mit ihr die Sicherheit 
des Luftraums erhalten bleibt, und im 

„als Pilot lernt man, sich im entschei-
denden moment voll zu konzentrieren, 
weil man einen klaren Kopf braucht, um 
die maschine sicher zu steuern“, sagt 
Günter Dallmayr. Das gilt insbesondere 
für die Rockwell Commander, mit der er 
aktuell sehr gerne fliegt. Das viersitzige 
Reiseflugzeug zeichnet sich aus durch 
große Leistung und anspruchsvolle 
technik – genau wie Günter Dallmayrs 
Unternehmen.

„Neben Phasen hoher Konzentration“, 
erzählt Dallmayr, „gibt es im Verlauf des 
Flugs immer auch momente, in denen 
ich ein Stück weit abschalten kann und 
das Panorama genieße. auf 15.000 Fuß 
ist es, als würde man ganz automatisch 
Unwichtiges auf der erde zurücklas-
sen und nur das Wesentliche mit nach 
oben nehmen. Ich bekomme ganz au-
tomatisch einen ganz neuen Blick auf 
das Geschehen am Boden – auch im 
übertragenen Sinne. man ordnet Dinge 
anders und macht gedanklich den ers-
ten Schritt in eine neue Richtung, die 
einen weiterführt.“

„auf 15.000 Fuß ist es, 
als hätte man ganz  
automatisch unwich-
tiges auf der erde 
zurückgelassen und 
nur das Wesentliche 
mit nach oben genom-
men.“
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ResTAuR ANT TIpp

Kaum ein anderer Ort kombiniert Technik 
und Genuss so elegant wie der Münchner 
Olympiaturm. Denn zum kulinarischen 
Genuss serviert das höchstgelegene 
Restaurant Münchens einen herrlichen 
360-Grad-Blick über die Weltstadt mit 
Herz. Welche Technik dies ermöglicht? 
Nebensache. Manchmal muss Technik ge-
nau so sein: funktional, effizient und un-
sichtbar. Sie bewegt das 181 Meter über 
dem Olympiagelände gelegene „Restau-
rant 181“ alle 49 Minuten einmal um die 
eigene Achse, während die Gäste delikate 
Auberginen-Avocado-Tartes, zartes Filet 
vom Rind und kühle Sorbets genießen. 

so schön kann leben sein 
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ResTAuR ANT TIpp

Köstlichkeiten wie das Sunset Dinner 
und das Feinschmecker-menü. ergänzt 
wird die Vielfalt der Speisen durch ex-
zellente Weine aus großen Weinbau-
nationen wie Deutschland, Italien und 
Südafrika, durch Schaumweine und 
Champagner, alkoholfreie Getränke 
und bayerisches Bier. Diverse aktionen 
mit menüs, die jeweils unter einem be-
stimmten motto stehen, runden das 
gute angebot des Restaurants ab. 
Ganz besonders schön wird es im Re-
staurant 181, wenn an wolkenlosen 
tagen an münchens himmel die Sonne 

untergeht und verschiedene Facetten 
von Blau, Gelb und Rot ein herrliches 
Farbenspektakel bieten. In solchen mo-
menten kommt der Romantiker eben-
so auf seine Kosten wie der Genuss-
mensch. Und die technik leistet auch 
hierzu ihren Beitrag. Unauffällig. Leise. 
So, wie es in diesem Fall sein sollte. 

eIn kuLInarIScH LOHnenDer beSucH.

Die Küche des Restaurants 181 wurde 
spätestens zu einem kulinarischen Ge-
nuss, als der mit einem Stern ausge-
zeichnete Küchenchef Otto Koch 2009 
begann, hier seine Vorstellung von ex-
quisiter Kochkunst umzusetzen. an der 
Qualität der Speisen hat sich bis heute 
nichts geändert. Schaut man auf aktu-
elle Speisekarten, entdeckt man dort 
vielleicht so leckere Gerichte wie Filet 

vom Rind mit Wasabi-Kartoffelterrine, 
grünem Spargel und Sesam-Ingwer-
sauce, marinierte und gegrillte Garne-
len, maishähnchen-Saltim-Bocca und 
Nachspeisen wie eine Joghurt-honig-
Kuppel mit heißer Beerensauce und 
himbeersorbet. 
Natürlich geht man im Restaurant 
181 mit der Zeit und sorgt dafür, dass 
auch der teller von Vegetariern nicht 
leer bleibt. mittags zwischen 11.00 und 
16.30 Uhr bietet die Lokalität einen mit-
tagstisch, abends weitere kulinarische 

Nicht alleine das Restaurant, sondern 
der gesamte 291,28 meter hohe Olym-
piaturm ist ein Wunder der Baukunst 
und technik. 52.500 tonnen Stahl, Be-
ton und Glas wurden für den 1968 eröff-
neten turm verarbeitet. mit sieben me-
tern pro Sekunde bringen die aufzüge 
Besucher in etwa 30 Sekunden auf eine 
höhe von über 180 metern. Dort erreicht 
man die drei aussichtsplattformen, das 
baulich höchstgelegene Rockmuseum 
der Welt und natürlich das spektakuläre 
Restaurant 181. Der Name „Restaurant 
181“ weist auf die höhe hin, in der sich 

das Restaurant im turm befindet. eine 
exzellente Ingenieursleistung sorgt da-
für, dass es sich in 49 minuten einmal 
komplett um die eigene achse dreht. 
So können Gäste während des essens 
durch die Panoramafenster einen Rund-
umblick über münchen genießen, was 
den Besuch im Restaurant 181 zu einem 
unvergleichlichen erlebnis macht. aber 
selbst ohne dieses highlight müsste sich 
das Restaurant nicht verstecken. Was 
hier kulinarisch geboten wird, kann sich 
ebenfalls sehen lassen. 

kulinarischer hochgenuss 
Mit panoraMablick

16
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besser verbunden dank  
last agent routing

cOnTacTcenTer, Lar ODer beIDeS 
nuTZen?
Im Rahmen des Workshops durchleuch-
ten die BVG experten den Bedarf sowie 
die Prozesse des Kunden und sprechen 
dann eine entsprechende empfehlung 
aus. Wenn etwa nur erreichbarkeit 
zählt, ist LaR nicht sinnvoll. Denkbar ist 
auch ein mix, der dem Kunden die Wahl 
lässt: Der agent fragt ihn, ob der Kunde 
auf „seinen“ ansprechpartner warten 
möchte oder jetzt gleich einen anderen 
agenten sprechen will. eine spezifische 
aufwand-Nutzen-Betrachtung zeigt den 
Königsweg auf. 

vOn erFaHrunG prOFITIeren.
als Kommunikationspartner innovativer 
mittelständischer und großer Unterneh-
men verfügt die BVG naturgemäß über 
tiefgehende erfahrung mit Last-agent 
Routing-Lösungen. Seit 2013 wurden 
rund zehn Kunden damit ausgestattet. 
Für den effizienten Betrieb ist – wie so oft 
– die Datenpflege das a und O. auch in 
diesem Bereich unterstützt die BVG ihre 
auftraggeber mit entsprechenden Ser-
vices. Und sorgt dafür, dass die Vorteile 
des Systems sich rasch bezahlt machen.

eIne neue DIMenSIOn DeS 
kunDenServIceS.
Last agent Rooting durchbricht dazu 
klassische Callcenter-Funktionen ganz 
bewusst. Der unternehmensseitige an-
sprechpartner ist nicht mehr anonym, 
sondern wird personalisiert. Damit 
eröffnet LaR eine neue Dimension des 
Kundenservices. Gleichzeitig greift es in 
die Infrastruktur eines Unternehmens 
ein. Daher gilt es, sich im Sinne eines 
intensiveren, persönlichen Kundenkon-
takts anders aufzustellen. auf Seite der 
mitarbeiter ist mehr Beratungsqualität 
gefordert. außerdem: Wo die Verbin-
dung zu einem bestimmten ansprech-
partner gefragt ist, können längere 
Wartezeiten entstehen als in herkömm-
lichen Contactcentern. 

enTScHeIDen auF baSIS eIner DeTaIL-
LIerTen anaLySe.
Für manche Unternehmen ist LaR das 
perfekte tool. Bei anderen, für die bei-
spielsweise nur erreichbarkeit zählt, 
kann es weniger sinnvoll sein. LaR- 
Kompetenz ist die beste Voraussetzung 
für eine gute entscheidung. aus diesem 
Grund widmet sich die BVG Communi-
cation technologies Gmbh bei diesem 
thema vor allem der Wissensvermitt-
lung. In Workshops erstellen LaR-ex-
perten der BVG ein detailliertes Lasten- 
und Pflichtenheft. 

WaS IST LaST aGenT rOuTInG?
Um anfragen oder Störungen über eine 
hotline- oder Gruppenummern zu klä-
ren, bedarf es oftmals einer mehrmali-
gen Kontaktaufnahme. Über klassische 
Contactcenter erreicht der Kunde bei 
erneutem Kontakt zum selben thema 
höchstwahrscheinlich einen ganz an-
deren ansprechpartner. Würde er hin-
gegen denselben agenten noch einmal 
sprechen können, lässt sich die Kun-
denzufriedenheit nachweislich signifi-
kant erhöht. In Kombination mit z. B. 
CRm-Systemen können mit LaR interne 
Ressourcen geschont werden, indem 
in eine bestimmte thematik nicht un-
nötig viele mitarbeiter involviert sind. 
außerdem gestaltet man mithilfe von 
PaR die Kommunikation effektiver, da 
Nachfragen gezielter, präziser und in-
formationshaltiger bearbeitet werden. 

kOMMunIkaTIOn über TeLeFOn,  
e-MaIL, SOcIaL MeDIa unD MeHr.
Die Vorteile der Last-agent-Routing-
Konzeptes sind nicht allein auf Sprach-
kommunikation anwendbar. es lassen 
sich auch Dialoge zwischen Gesprächs-
partnern verknüpfen, die sich via e-
mail, Chat (mittels Pop-up-agent Fens-
ter), Social media (über hashtags) oder 
Facebook austauschen.

InTeLLIGenTe TecHnOLOGIe MacHT SuppOrT perSönLIcHer 
unD eFFIZIenTer.

es zählt heute schon fast zum standard: contactcenter-Funktionalitäten 

werden auch für normale teams und Hotlines genutzt. dabei stehen nicht 

nur die routingvorteile wie zum Beispiel First in/First out oder longest idle 

im Vordergrund, sondern auch die umfangreichen report- und statistikfunk-

tionen, um etwa erreichbarkeit und auslastung objektiv messen zu können. 

doch hohe annahmerate und erreichbarkeit haben nicht immer erste priorität. 

technische oder vertriebliche teams schätzen eher die persönliche Kun-

denbindung. das kann zwangsläufig zu einer dauerhaften entscheidungs-

belastung zwischen guter erreichbarkeit und dem richtigen ansprechpartner 

führen. der Weg aus der daraus resultierenden dynamik kann last agent 

routing (lar) sein. es befreit unternehmen von schwierigen entscheidungen 

in sachen personeller ressourcen und von der Frage, wann wie viele agenten 

mit den richtigen skills und der richtigen Qualifikation benötigt werden. 
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auf ehrlichkeit gebaut
WIe DaS MüncHner arcHITekTenbürO 
GraMMInG rOSenMüLLer TecHnOLOGIe unD 
LebenSquaLITäT auF eInen nenner brInGT.

quaLITäT FInDeT beacHTunG.
Gleich im ersten Jahr ihres Wirkens lud man gramming ro-
senmüller architekten offiziell ein, ein Projekt im Rahmen 
der ausstellung „architektur im Landkreis Starnberg“ zu zei-
gen. Im Jahr 2012 errangen sie außerdem den ZWP Design-
preis 2012 für ihren entwurf von „Deutschlands schönster 
Zahnarztpraxis“. Dank seiner vielen herausragenden Wohn-
hausprojekte zählt das architekturbüro zu einer der besten 
adressen im Großraum münchen. anfang des Jahres 2015 
waren sie erneut teil einer ausstellung „alte und neue archi-
tektur im blauen Land“, organisiert vom Wessobrunner Kreis.

kOnTakTaDreSSe
gramming rosenmüller architekten
Westendstr. 85, 80339 münchen
www.gramming-rosenmueller.de

perSönLIcHkeIT WIrD WOHnerLebnIS.
Kein entwurf kommt von der Stange, denn jeder einzelne 
steht in Bezug zur individuellen Umgebung und den per-
sönlichen Lebensgewohnheiten der Bauherren. gram-
ming rosenmüller architekten schaffen beeindruckende 
Blickachsen, durchdachte Raumzonen und Rückzugs-
gebiete, holen mit ihren Ideen aus Grundstücken ganz 
neue, überraschende Qualitäten. auch das Lichtkonzept 
des hauses stammt stets aus ihrer Feder.

WenIGer IST MeHr.
Seit der Gründung im Jahr 2010 besteht gramming ro-
senmüller architekten aus „nur“ zwei Personen. Gerade 
das schätzen ihre Kunden besonders. Denn jedes Projekt 
ist Chefsache. Ganz persönlich, transparent und zeitnah 
gelingt damit die abstimmung aller Details. „Künstlerat-
titüden sind uns fremd. Wir arbeiten lieber direkt und 
persönlich mit unseren auftraggebern zusammen. Wir 
packen gerne an und legen uns ins Zeug für ein exzellen-
tes ergebnis“, beschreiben sie den Stil des hauses. Da-
mit sie jederzeit schnell vor Ort sein können, haben sie 
für ihr Büro in münchen bewusst eine adresse mit guter 
Verkehrsanbindung gewählt. „Das bringt uns in die bes-
te Lage für eine perfekte Baubetreuung.“ In wenigen au-
tominuten gelangen sie vom münchner Westend an die 
Bauplätze ihrer Projekte, die häufig im Süden bzw. dem 
begehrten Fünfseenland im Südwesten der metropole 
liegen.

ökOLOGIe – WeITer GeDacHT
„Das technisch machbare ist nicht unbedingt das ökolo-
gisch Vertretbare“, beschreiben sie das Credo in Sachen 
Bauökologie. Bewusst verzichten sie beispielsweise auf 
Wärmedämmverbundsysteme, „deren Recyclebarkeit und 
Langlebigkeit sehr fraglich sind. es geht auch anders.“ 
Das beweist das Duo durch den einsatz von natürlichen 
materialien. „Wir setzen unter anderem auf monolithi-
sches, voll recyclebares Ziegelmauerwerk. auch damit 
gelingen häuser nach KfW70-Standard. Im Vordergrund 
steht für uns immer ein ökologisch und ökonomisch sinn-
voller mitteleinsatz.“

„Was nach Stein aussieht, ist Stein. Was wie Holz wirkt, ist Holz.“ 
Die beiden Münchner architekten Oliver Gramming und birgit 
rosenmüller lieben es ehrlich. Ihre projekte, vorwiegend ein- und 
Zweifamilienhäuser, begeistern durch gelungenen, charaktervollen 
Materialmix. astiges Holz trifft auf kühles Schiefergestein, kon-
trastiert von großzügigen Wand- und öffnungsflächen. In Summe 
eine höchst souveräne Material- und Formensprache mit viel 
Gefühl für das Leben, das hier seinen Mittelpunkt findet.
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systeMe virtualisieren? 
die beratung zählt!
WIe unTerneHMen DaS vOLLe pOTenZIaL DeS WanDeLS nuTZen.

„Virtualisierung“ wird vielerorts gehandelt als allheilmittel gegen ressourcenknappheit, 
Kosten- und Flexibilisierungsdruck. doch ist es wirklich so einfach? Wann und für wen 
eröffnet Virtualisierung wirklich wertvolle Vorteile? und bis zu welchem grad ist die 
Hochverfügbarkeit gewährleistet? Fundierte antworten findet, wer die individuelle  
Kundensituation eingehend durchleuchtet. die BVg communication technologies gmbH  
setzt deshalb auf dialog und Beratungskompetenz, um für kleine, mittelständische 
unternehmen gewinnbringende lösungen auf die Beine zu stellen.

SIMuLATIon AggREgATIon

Realitätsnaher Betrieb von kom-
plexen Systemen zur Feststellung 
von Leistungsfähigkeit und Iden-
tifikation möglicher Schwach-
stellen, z. B. Simulation von Te-
lefonieverhalten wie etwa dem 
Aufsetzen eines TK-Systems mit 
200–400 Gesprächen. Oder die 
Simulation von Netzwerk-Traffic 
zwischen zwei über eine WLAN 
Strecke verbundenen Standor-
ten. BVG Communication Tech-
nologies GmbH bietet Simulation 
stets optional an.

Verbindung mehrerer Daten/
Objekte, um eine Metadatenaus-
wertung zu fahren, die eine Opti-
mierung erlaubt und mit der ein 
System optimal konzipiert wer-
den kann. Beispiel: Warteschlan-
gen betrachten, diese konsolidie-
ren und eine verlässliche Aussage 
treffen über die Erreichbarkeit; 
anschließendes Feststellen von 
Investitionsbedarf für eine fun-
dierte Entscheidung.

ABSTRAKTIon

Alles, was virtualisiert wird, wird 
abstrahiert. Das bedeutet, die 
Funktionsweise eines Systems 
wird in der digitalen IT-Welt ab-
gebildet. 

kLeIneS 
LexIkOn Der 

vIrTuaLISIerunG

TranSparenTe beraTunG beDeuTeT InveSTITIOnSSIcHerHeIT.
Bevor man sich also für die Virtualisierung entscheidet, gilt es, 
genau abzuwägen – zusammen mit einem experten, der sich 
auf das Gebiet spezialisiert hat und transparente Beratung 
bietet. ein experte wie die BVG Communication technologies 
Gmbh. Diese entwickelt ganzheitliche Konzepte, welche die 
Kunden gleich zweifach ans Ziel bringen, indem sie maxima-
le Verfügbarkeit von echtzeitsystemen garantieren sowie die 
wertvollen Vorteile der Virtualisierung nutzen.

SIMuLIeren GeHT vOr InveSTIeren.
Lange vor der eigentlichen Umsetzung einer Virtualisierungs-
lösung erfahren BVG Kunden, welche Leistungsfähigkeit die 
geplante Lösung konkret bieten wird. Dies gelingt durch  
Simulieren von Datenverkehr auf der LaN-Strecke zwischen 
zwei vernetzten Standorten oder beispielsweise die Simu-
lation von hunderten von Gesprächen in einer virtuellen 
telefonanlage. So kann der tatsächliche Bedarf realitätsnah 
festgestellt werden. anhand einer transparenten Kosten-Nut-
zen-analyse lässt sich anschließend eine fundierte Investiti-
onsentscheidungen treffen.

erFaHrunG MIT erFOLGreIcHen vIrTuaLI-
SIerunGSLöSunGen.
allein in den letzten zwei bis drei Jah-
ren installierte die BVG Communica-
tion technologies Gmbh bei rund 60 
Kunden leistungsfähige Virtualisie-
rungslösungen. Natürlich individuell 
abgestimmt auf die spezifischen Vo-
raussetzungen und erwartungen der 
auftraggeber. Die Bilanz: erfahrung, ein-
gehende Beratung und Simulation sind 
essenziell. anschließend kann durch 
perfekte Umsetzung und begleitenden 
Service das volle Potenzial der Virtuali-
sierung genutzt werden.

MIT Der rIcHTIGen STraTeGIe vOn vIrTu-
aLISIerunG prOFITIeren.
Die BVG Kommunikation technologies 
Gmbh zielt darauf ab, durch eingehen-
de Beratung mit dem thema Virtuali-
sierung verantwortungsvoll umzuge-
hen. Die Spezialisten folgen nicht dem 
hype, sondern hinterfragen kritisch. 
Welche echtzeitsysteme sind im ein-
satz, welche hardware liegt vor, welche 
Backup-Systeme werden benötigt? 
Kann da ein echtzeitsystem sinnvoll in-
tegriert werden? Im Sinne des Kunden 
berücksichtigen sie alle aspekte, die 
eine Virtualisierung mit sich bringt, und 
geben dann eine verantwortungsvolle 
empfehlung, die dann genauso konzi-
piert und installiert werden kann. 

nacHHaLTIGe LöSunG MIT ZukunFT.
Damit sich eine Virtualisierungslösung 
nachhaltig auszahlt, zählt Qualität 
auch in der Umsetzung. BVG Commu-
nication technologies Gmbh setzt 
deshalb auf das Unify-System und in 
Sachen hardware auf einen Distribu-
tor mit besten Referenzen: Vm Ware. er 
zählt im Bereich Virtualisierung zu den 
ersten adressen und gilt als einer der 
größten hersteller. Unify und Vm Ware 
harmonieren bezüglich der Freigaben 
hervorragend. In der Folge lassen sich 
umfangreiche applikationen problem-
los umsetzen: telekommunikation, 
Notruf-, alarm- und zeitunkritische ap-
plikationen sowie Unified messaging. 

Grundsätzlich ist Virtualisierung für jeden Kunden und 
jedes Unternehmen ein relevantes thema, vom kleinen 
mittelständler bis zum Großunternehmen. Denn It-In-
frastruktur bedeutet für jeden einen wesentlichen Kos-
tenfaktor. ein Raum mit vielen Servern ist heute Stan-
dard, verursacht Kosten für Raummiete, Klimaanlage, 
Wartung und mehr. eine Virtualisierungslösung, die nur 
einen Server benötigt, arbeitet dagegen um Welten wirt-
schaftlicher. Sie kann außerdem Kosten sparen, Flexi-
bilität erhöhen, hardware-/Personalkosten senken und 
Ressourcen besser nutzen. Doch dort, wo Kunden echt-
zeitsysteme betreiben, wie etwa tK-anlagen, Kontakt-
center, alarmierungsserver und Notrufserver, können 
Zielkonflikte entstehen – etwa dann, wenn Zugriffszeiten 
im millisekundenbereich gewährleistet sein müssen oder 
die feste Zuordnung bestimmter Ressourcen erforderlich 
ist. Sind diese nicht gewährleistet, können die größten 
Vorteile der Virtualisierung wieder verloren gehen.
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GesIcHTeR DeR BVG

„LIeber nur 80 prOZenT 
Geben, STaTT Zu 100 prOZenT 

Zu ScHeITern.“  

SaScHa kenDLIk

GesIcHTeR DeR BVG

ScHräGLaGe Lernen vOM aSpHaLT.
Gutes motorradfahren beginnt im Kopf, 
weiß Kendlik „auf dem motorrad zählt 
Rücksicht und Voraussicht. hinter den 
meisten Zweirad-Crashs steckt pure 
Selbstüberschätzung. Darum: lieber 
nur 80 Prozent geben statt zu 100 
Prozent scheitern.“  Wie man Kurven 
meistert, hat Sascha Kendlik auf sei-
ner Ktm Super Duke R trainiert – bei 
Sicherheits- und Perfektionsfahrten auf 
dem Rundkurs in Zandvoort und am 
Sachenring. „Die perfekte Kurventech-
nik machen den Sieger. man muss die 
Fahrphysik kennen, Ängste überwinden 
und schnelle entscheidungen treffen – 
egal ob man sich in die Kurve hinlegt, 
das motorrad in die Kurve hineindrückt 
oder wie die Rennprofis mit einem so-
genannten hanging-over das ganze 
Körpergewicht zum Scheitelpunkt ver-
lagert, jede technik hat ihre Stärken. 
Damit man schnell rumkommt, gibt 
es drei Goldene Regeln: Lange außen 
bleiben, möglichst spät einlenken und 
dann den Scheitelpunkt möglichst weit 
zum Kurvenausgang verlegen.“

aLLeS beGann MIT 27 pS.
es muss ein prägender moment gewe-
sen sein, als Sascha Kendliks Großvater 
den achtjährigen auf seiner alten BmW 
R 45 mitnahm zu einer Spritztour durch 
den schönen thüringer Wald. Damals 
jedenfalls begann sein Interesse am 
motorradfahren, und er ist ihm bis heu-
te treu. Zwischen Frühjahr und herbst 
legt der Zweirad-aficionado alljährlich 
rund 5.000 Kilometer zurück. „Ich war 
schon bis nach Schweden unterwegs, 
aber auch oft in der eiffel, im mosel-
tal, in Südtirol und – natürlich – im 
thüringer Wald. Bergiges terrain oder 
Strecken mit anspruchsvollen Kurven 
sind genau mein Ding!“ auf Kendliks 
Wunschliste stehen noch ein paar gro-
ße Ziele: die Rennstrecke in Spa, die 
Nordschleife in der eiffel, ein trip zum 
Nordkap oder eine lange tour quer 
durch die Rocky mountains – Natur pur.

MüncHen aLS perFekTer STarTpunkT.
auch in Sachen Kurventechnik spielt 
münchen eine besondere Rolle. Näm-
lich die des hervorragenden ausgangs-
punktes für erlebnis- und kurvenreiche 
exkursionen zu Bergen, Seen, Schluch-
ten und Pässen. „Von hier sind es wenige 

SaScHa kenDLIk weiß, was das bedeu-
tet. Nicht etwa, weil er Rennprofi wäre 
und auf den Rennstrecken der Welt 
regelmäßig trainingskilometer ab-
spulen würde. Dafür hätte er als mar-
keting- und Vertriebsverantwortlicher 
der BVG Communication technologies 
Gmbh gar nicht die Zeit. Sondern, weil 
der leidenschaftliche motorradfahrer 
ein Faible für Perfektion hat; sich im-
mer auch für die technische Seite des 
motorisierten Zweiradvergnügens in-
teressierte; und deshalb immer wieder 
Perfektionstrainings absolvierte, um 
seine Fahrleistung besser und sicherer 
zu gestalten. Was treibt einen mann 
wie Kendlik an, außer die 140 PS seines 
Bikes?

Wer auFHörT, beSSer Zu WerDen,  
HaT auFGeHörT, GuT Zu WerDen.
„Kontinuierliche Optimierung“ – das 
könnte ein Lebensmotto von Sascha 
Kendlik sein. Seit November 2010 lebt 
er es bei BGV. „In Vertrieb und marketing 
geht es, parallel zum tagesgeschäft, 
um Fortentwicklung. Wir müssen uns 
immer wieder hinterfragen und Vor-
schläge objektiv untersuchen. Das heißt 
auch, Kritik nicht als abgriff zu sehen, 
sondern als Chance. ein schlauer mann 
brachte das mal perfekt auf den Punkt: 
Kritik ist medizin, die bitter schmeckt. 
Ich will Geschäft und Umsatz generieren 
und ein Vertriebsteam formen, das in 
alle abteilungen hinein wirkt, für mehr 
gemeinsamen erfolg.“

Stunden bis zum Jaufenpass oder Stilf-
ser Joch. Perfekt fürs Wochenende!“ 
am liebsten startet Sascha Kendlik mit 
seiner ebenfalls motorisierten ehefrau 
zu tagesausflügen oder Wochenend-
trips. Oder er macht sich mit motor-
radbegeisterten Freunden auf den 
Weg. „Das gemeinsame erlebnis ist 
einfach viel schöner. Und ein Ziel als 
eingespieltes team zu erreichen, gibt 
letztlich jedem einzelnen mehr. man 
teilt erinnerungen, gibt sich gegenseitig 
Feedback. Das schätze ich auf dem mo-
torrad genauso wie bei der teamarbeit 
für die BVG.“

KuRvEnTEcHnIK
über die Grenzen der physik und die  
Frage, wie man mehr Leistung auf die 
Straße bringt – im Job und in der Freizeit.

Den Oberkörper eng auf den Tank gelegt, die Hüfte zum Kurveninneren versetzt, 
das Knie Millimeter über dem Asphalt fixiert – mehr neben als auf dem Motorrad 
zirkeln Motorradprofis durch Schikanen und Spitzkehren. Was halsbrecherisch 
aussieht, ist kontrolliertes Chaos: das Ergebnis einer perfekt ausgeführten Tech-
nik, ein gefühlvolles Spiel mit der Physik, bei dem es gilt, die optimale Balance 
von Fliehkräften, Reifenhaftung und Vortrieb aufrechtzuerhalten.
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ericH KircHmayer 
„technik gibt eineM neue freiheiten!“
Die sich immer weiter entwickelnde technik sieht erich Kirch-
mayer auch als größte herausforderung in seiner tätigkeit 
für BVG Communications. Schließlich sind die technischen 
Veränderungen groß. Im Zeitalter serverbasierter telefonan-
lagen reicht es nicht aus, immer wieder bereits vorhandenes 
Wissen einzusetzen. Der Reiz für erich Kirchmayer liegt darin, 
auch innovative technik zu beherrschen und immer wieder 
neue aufgaben zu meistern. 

technik spielt auch bei Kirchmayers hobby eine Rolle. „Sie ist 
für mich beim Fotografieren wichtig, dient aber letztlich nur 
als Werkzeug. Die beste technik hilft nicht, wenn man nicht 
das auge für gute Fotos hat“, sagt er. Dennoch sieht er die 
fortschreitende technik als einen Pool immer neuer möglich-
keiten. Die technik wird immer leistungsfähiger und zugleich 
preisgünstiger. hier sieht er Parallelen zu seiner arbeit bei 
BVG Communications. 

Seine Liebe zur Fotografie entdeckte er bereits in der Kind-
heit, als er mit der alten Spiegelreflexkamera seines Vaters die 
ersten Schnappschüsse machen durfte. mit der entwicklung 
der Digitalkameras erwachte die alte Fotoleidenschaft aufs 
Neue. es begann die Zeit der Bildbearbeitung am Computer, 
die so viel mehr kreativen Freiraum schuf. Kirchmayers aus-
rüstung begann zu wachsen – und auch die Bedeutung des 
hobbys für seine innere Balance. erich Kirchmayer liebt die 
Ruhe während des Fotografierens. makros, Landschaften und 
tiere gehören zu seinen bevorzugten motiven. Insbesondere 
die tiermotive erfordern bisweilen viel Geduld – perfekte Vor-
aussetzungen also, um einmal so richtig abzuschalten.

„Wenn ich es mir einfach aussuchen könnte, dann würde ich 
auf Foto-Safari in afrika gehen“, bekennt Kirchmayer,  der 
gerne einmal echte Großformate in freier Wildbahn vor der 
Linse hätte, z. B. Löwen und elefanten. Irgendwann könnte 
das Wirklichkeit werden, und vielleicht werden ja auch diese 
Bilder dann veröffentlicht. Denn Kirchmayers Fotos sind kei-
neswegs immer nur Privatvergnügen. 2013 und 1014 hat es 
jeweils eins seiner tierfotos in den Kalender des Zoos hella-
brunn und des alpenzoos in Innsbruck geschafft. 

vier stunden warten für den perfekten Moment: Für bril-
lante Shots legt sich erich Kirchmayer geduldig auf die Lauer.

Wenn Kunden bei BVg communications support benötigen und sich dafür an den Kun-
denservice wenden, kann es gut sein, dass es erich Kirchmayer ist, der ihnen weiterhilft. 

seit 2008 arbeitet er für das unternehmen und übernimmt die Fernwartungen sowie 
andere serviceleistungen in den Bereichen callcenter und cti-applikationen. technik ist 
auch privat ein schwerpunkt im leben von erich Kirchmayer. allerdings mit ganz anderer 
zielsetzung. es geht um Ästhetik, um einzigartige momente, um die Kunst des perfekten 
Bildes. Kirchmayer fotografiert leidenschaftlich tiere und landschaften. und technik gibt 

ihm „die Freiheit, faszinierende dinge zu realisieren“, sagt er selbst dazu. 

TecHnIk IST Für MIcH beIM FOTOGraFIeren WIcHTIG, DIenT aber LeTZTLIcH nur aLS WerkZeuG. 
DIe beSTe TecHnIk HILFT nIcHT, Wenn Man nIcHT DaS auGe Für GuTe FOTOS HaT.

GesIcHTeR DeR BVG
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Welche skills braucht das 
business in der zukunft?
IM GeSpräcH MIT unTerneHMenSberaTer  
unD bucHauTOr aLexanDer verWeyen.

INTeRVIe w ALe x ANDeR VeRwe yeN

alexander verweyen: „Weil wir viel 
individueller mit unseren Kunden zu-
sammenarbeiten. Lassen Sie mich 
diese aussage etwas genauer treffen. 
ehrlicherweise sehen wir uns in einer 
anderen marktnische als die Big Player, 
welche Sie erwähnt haben. heutzutage 
gibt es leider viele Berater, die Proble-
me für ihre vielen Lösungen suchen. 
Bei uns ist es genau umgekehrt. Wir 
suchen kundenangepasste Lösungen 
für die Probleme unserer Kunden. Der  
Schwerpunkt liegt in unserer Firma 
hierbei beim Schließen zwischen ar-
tikulierter Strategie und der tatsächli-
chen Umsetzung in das tagesgeschäft. 
In dieser Nische arbeiten wir mit allen 
Kompetenzen und versuchen, den Kun-
den eine Verbesserung zu ermöglichen. 
Seit 2007 existiert die Firma „alexander 
verweyen BUSINeSS CONSULtaNtS“, 
und wir dürfen mit Stolz behaupten, 
dass unsere individuellen Lösungen 
von vielen Stammkunden geschätzt 
werden.

völlig neuartige arbeitsmöglichkeiten 
eröffnen. aus meinen erfahrungen als 
Unternehmensberater im Vertrieb kann 
ich mit Fug und Recht behaupten, dass 
die Skills der mitarbeiter die Lebensver-
sicherung der Firmen sind. Geschulte 
und ständig weitergebildete mitarbei-
ter, die auf die neueste mode oder neu-
este technische entwicklungen aus-
gebildet werden, können gezielter auf 
Kunden eingehen sowie den Nutzen 
der Leistungen besser vermitteln. Nur 
durch eine stetige Weiterentwicklung 
bleibt man in der schnelllebigen Ge-
schäftswelt konkurrenzfähig.

Herr Verweyen, Sie bieten Trainings 
für die Personalentwicklung sowohl 
im Leadership als auch im Vertrieb 
an. Nachdem Sie uns bereits erläu-
tert haben, warum die Personalwei-
terbildung so wichtig ist, können Sie 
uns erklären, warum man sich heute 
für „alexander verweyen BUSINESS 
CONSULTANTS“ anstelle der großen, 
bekannten Beratungsfirmen entschei-
den sollte?

Hallo Herr Verweyen. Warum ist aus 
Ihrer Sicht die Personalentwicklung 
ein wichtiger Baustein, der heute und 
auch speziell in der Zukunft auf keinen 
Fall vernachlässigt werden sollte?      
      
alexander verweyen: „Fachkräfte-
mangel, demografischer Wandel, Glo-
balisierung und technischer Fortschritt 
machen die Personalentwicklung aus 
meiner Sicht zu einem der wichtigs-
ten Bausteine eines jeden Unterneh-
mens, die auch aus dem Blickwinkel 
der arbeitnehmer sehr wichtig sind. 
Produkte und Dienstleistungen werden 
immer vergleichbarer, deshalb sind 
mitarbeiterperformance und Weiter-
entwicklung nicht zu unterschätzende 
Faktoren, die immer mehr Beachtung 
finden. Das alte Sprichwort „Wer rastet, 
der rostet“ gilt für den Körper wie den 
Geist gleichermaßen, durch regelmäßi-
ge Fortbewegung bleiben beide fit und 
konkurrenzfähig. Weiterbildung sichert 
nicht nur geistige Flexibilität und einen 
zeitgemäßen Wissensstand, sondern 
kann auch einen Karrieresprung oder 
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La Villa

Willkommen an einem ganz besonderen Ort.
Für Meetings, Tagungen und Incentives. Abgeschottet vom Trubel der Welt. 
Ausgerichtet auf die Ruhe des Starnberger Sees – ideal für erfolgreiches und 
konzentriertes Arbeiten. Genießen Sie unsere Wohlfühlräume in unserem 
historischen Haus – nicht nur zum Arbeiten. Auch der Genuss kommt in La Villa 
nicht zu kurz. Nehmen Sie sich Zeit und besuchen Sie uns am wunderschönen 
Starnberger See, wir freuen uns auf Sie!

50 50

ANSCHRIFT
La Villa
Exklusive Klausur- und Tagungsstätten GmbH
Ferdinand-von-Miller-Straße 39 – 41
82343 Niederpöcking
Tel. +49 8151 7706-0 . Fax -99
www.lavilla.de . E-Mail: info@lavilla.de

ANSPRECHPARTNER
Caroline Bischof und Bettina Brück
– unsere Tagungs-Managerinnen

HAUS, LAGE, UMGEBUNG
Alleinlage direkt am Starnberger See mit
großem Park, eigenem Seegrundstück und
Bootsanlegesteg

ZIMMER
18 DZ . 12 EZ

LERNEN IM FREIEN
herrliche Parkanlage mit Seezugang, ideal für
Lernen im Freien, div. Outdoor-Equipment

LERNFÖRDERNDE AKTIVITÄTEN
Weinschulung, Kochen mit unserem Küchen-
chef, Segeln auf dem Starnberger See, Stand-
up-Paddeln, Fackelwanderung durch den
Schlosspark Possenhofen, winterlicher Hütten-
zauber, Radtouren um den See, Hochseilgarten,
GPS-Trophy, Floßbau, Trommelfreuden und
Nordic Walking

TAGUNGSRÄUME
6 Tagungsräume von 12 bis 180 qm

PARKPLÄTZE

Bettina Brück und Caroline Bischof

ETH-Brosch_LaVilla_11-8-2015_A4ho.indd   1 21.07.15   13:57

ANzeIGe



31BVG un v erk ennba r

ImpRessum

BVG un v erk ennba r30

HerauSGeber
BVG Communication technologies Gmbh
höglwörther Str. 1
81369 münchen
telefon: +49 (89) 820 10 - 0
Fax: +49 (89) 820 10 - 110
e-mail: info@bvg-systemhaus.de 
Internet: www.bvg-systemhaus.de 

MITarbeITer DIeSer auSGabe
Silke Kössinger
BVG Communication technologies Gmbh

reDakTIOn
Starktext Gmbh, www.starktext.de

GeSTaLTunG
Büro Stern, www.buero-stern.de

bILDer
andrea Stark, www.starkfoto.de 
(titel, S 8, S 30, S 31)
Kerstin Keysers, www.kerstinkeysers.de 
(S 2, S 3, S 27)
IStockphoto.de 
(S 4, S 5, S 6, S 19, S 23)
erich Kirchmayer 
(S 12, S 13, S 14, S 24, S 25, S 26)
arena One 
(S 16, S 17)
Gramming Rosenmüller 
(S 20, S 21)
alexander Verweyen 
(S 28)

@ 2015 BVG Communication technologies Gmbh
alle Rechte vorbehalten. Die weitergehende 
Verwendung dieser Publikation ist nur in Rück-
sprache mit BVG Communication technologies 
Gmbh gestattet. Der herausgeber übernimmt 
keine haftung für die Verwendung dieser Publika-
tion oder ihres Inhalts.
 

iMpressuM

Donnerstagmorgen, 7 Uhr 20, vor der Bayerischen Staatsoper 
in münchen. Die morgensonne spiegelt sich in den Pfützen, 
die vom nächtlichen Regen übrig geblieben sind. Jetzt spannt 
sich ein makellos blauer Sommerhimmel über die noch men-
schenleere Innenstadt der Bayernmetropole. Lautlos gleitet 
ein BmW i8 um die ecke und stiehlt den imposanten, klassi-
schen Gebäuden rund um den max-Joseph-Platz mühelos 
die Schau. als sei ein Ufo gelandet mitten im 17. Jahrhundert. 
Kühl und metallisch glänzt das futuristisch designte elektro-
automobil. Der Fahrer parkt den Wagen behutsam und exakt 
vor den Säulen der Staatsoper. es sind genau acht. Zufall?

Dann ist es so weit: das Fotoshooting für die titelseite des 
BVB magazins mit dem thema „münchen und technologie“ 
kann beginnen. Fotografin andrea Stark prüft ein letztes mal 
die einstellungen ihrer Kamera, bringt Optik, Blitz und sich 
selbst in Startposition. 

Organisiert hat das Shooting Silke Kössinger, bei der BVG 
Communication technologies Gmbh verantwortlich für Ver-
trieb und marketing. Gerade begrüßt sie die Fotomodels: drei 
münchner Kindl namens Laetitia aurora (6 Jahre alt), Raphael 
aaron (5) sowie Ferdinand, (6). In bayerischer tracht bestau-
nen sie das technische meisterwerk von BmW. Immer wieder 
werden die Kinder umpositioniert, lächeln in die Kamera, be-
staunen das Fahrzeug. 

Klick! Klick! Klick! es muss schnell gehen. Denn mehr und 
mehr Passanten nähern sich der Location, um den exklu-
siven Sportwagen zu bewundern. Dann wird der i8 in eine 
neue Position gebracht. Dann, pünktlich um 8:40 Uhr, ist 
alles im Kasten. Der BmW wird vorsichtig durch die Gruppe 
von Schaulustigen manövriert und entschwindet, begleitet 
vom leisen, magischen Summton seiner elektromotoren. Für 
die Fotografin beginnt jetzt die eigentliche arbeit: sorgfältige 
Bildauswahl und aufwendige Bildbearbeitung. Damit die ti-
telseite des BVG magazins in jeder hinsicht perfekt wird.

WIe DaS TITeLFOTO DeS bvG MaGaZInS enTSTanD.

Making-of

x Favorit 
   Titel #01  

Details  inszenieren! *

mAkING-Of
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zu GuTeR LeTzT

Verbinden.  
Teilen.  
Geben.  
Nehmen.  
Verstehen. 
Verbessern. 
Lächeln. 
Unify. 
Geschäftskommunikation von morgen  
für eine neue Art miteinander zu arbeiten.

unify.com

unifyDINA4.indd   1 18.11.13   17:09

15 IN

WaruM WIr unSere SInne beWuSSTer eInSeTZen SOLLTen.

ein Landwirt stellt zu seiner großen Verzweiflung fest, 
dass er seine Uhr in der Scheune verloren hat. Nicht 
irgendeine Uhr, sondern das erbstück seines Vaters, 
das für ihn einen großen emotionalen Wert hat und 
unwiederbringlich ist.

Nachdem er stundenlang im hohen heu erfolglos ge-
sucht hat, gibt er enttäuscht auf und versucht, sich an 
den Gedanken zu gewöhnen, dass das wertvolle Stück 
unauffindbar bleibt.

traurig geht er aus der Scheune, als ihm eine Gruppe 
Kinder auffällt, die auf dem Gelände vor seinem hof 
spielt. er bietet eine großzügige Belohnung für den-
jenigen, der ihm seine geliebte Uhr wiederbringt, und 
bittet die Gruppe, in der Scheune danach zu suchen. 
Bereitwillig stürmt die Kinderschar los und durchfors-
tet den großen heuhaufen, leider wieder ohne erfolg. 
Nach einer gewissen Zeit verlieren sie den Spaß und 
beenden die Suche. In dem moment, wo der mann 
nun endgültig dabei ist, die hoffnung aufzugeben, 
kommt ein kleiner Junge zu ihm und bittet ihn um 
eine zweite Chance, bei der Suche zu helfen. „Warum 
nicht?“, denkt sich der Landwirt, „Jetzt kommt es auch 
nicht mehr darauf an.“ also schickt er den Jungen er-
neut in die Scheune.

Nach einer Weile kommt das Kind wieder raus und 
hält die Uhr in der hand. Der Besitzer ist erstaunt und 
glücklich und fragt ihn, wie er denn, nachdem alle an-
deren keinen erfolg hatten, dieses möglich gemacht 
hat. „Ich habe mich einfach auf den Boden gesetzt 
und gehorcht. In der Stille habe ich das ticken der Uhr 
gehört, und so habe sie schnell gefunden.“

Das Kind hat instinktiv das gemacht, was wir leider 
allzu oft nicht mehr nutzen: mit allen Sinnen wahrzu-
nehmen und sich auf das Wesentliche zu konzentrie-
ren. Vor lauter Betriebsamkeit übersehen oder über-
hören wir gerne die Signale, auf die es ankommt. „ein 
Geräusch kommt erst durch das Gehörtwerden in die 
Welt.“ Und das gilt nicht nur für tickende Uhren.

kreIeren SIe IHr GanZ perSönLIcHeS  InFO-MaGaZIn. 

als hätten Sie Ihre eigene Redaktion in der tasche: 
die kostenlose app Flipboard bringt genau die 
themen auf Ihr Smartphone, die Sie am meisten 
interessieren, aufbereitet in attraktivem Zeitungs-
Layout, mit dem das Lesen richtig Spaß macht. 

Bereits millionen Leser stellen sich mit Flipboard 
täglich ihr ganz persönliches Info-magazin zusam-
men. Persönliche Interessensgebiete werden mit 
ein paar Klicks definiert, schon füllt ein Info-Uni-
kat aus treffenden artikeln, Fotos und Videos das 
Display. Die Content-Qualität beeindruckt. Stern, 
Vogue, FaZ, Reuters und andere medien kommen 
auf Flipboard in Bestform. Sie sind neugierig, was 
bei Ihren Freunden auf Seite 1 steht? Werfen Sie 
einen Blick in deren Newsstream. Oder teilen Sie 
Ihre Lieblings-News mit Ihrer Community.
 

app-tipp
flipboard

DIe SMarTpHOne-app  
FLIpbOarD IST Für  

anDrOID app SOWIe Für  
IOS-GeräTe erHäLTLIcH.

Was hören sie?

ANzeIGe
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